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Politifdyer /  unvorgreifflicher |
Difcur/ and) in gotelicher Schrifft
gearimbdetes Bedencfen , uber die bifherm
Der RKivchen GOttes vertibte Ungeiftliches Seifiliche
Suchsfchroangeren und Mygbrauch/ in dem die Kive
chendiener in der Chrifitichen Borbittevor die Obrigs
~ Feit/ aus fonderlichem Chrgei und Hoffavts
groffer Ehren- Titul freventlich gee
: brauchen,

Darinnen grindlidy eviviefen wird , dag fol-
che bifhero alfo geflihrete BVorbitte n Den Kirchens vor
die Obrigteit/ ein lautere Hoffart/ und Fuchsfchwansereys
auch vor GOt ein finckender INiBbrauch und Sreuely
und defwegen billig abjufchaffen feye.

Der Wahrheit jum beften, ausd Chriftlicher
Srepbeit manniglichen gu NRuhy/ durch den Druck
mitgetheilet/
~Jm TJabr Chriffi 1632,

Nun aber gum andern mahl berausgegeben
S Sabr
MDEG XXXV,
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Vorrede.

}Sf&@genmc‘iﬁrﬁgcs fehr wobl gefchricbenes
: Sractatlein iff Deftvegen emner neuen
Auflage witedig geachtet orden/damit
eg auch gu unfecer Beit/ da die Thorheit in allery
Standen mebr gu- alg abnimme/ feinen fernern
Nugen haben moge. e mehr manvon SHte
feer und des Gienuffed femer Segentvart i dem
innetften der Geelen/ woelche allein weife und vers
gniigt machenfany bevaubet wird; defio ehet file
fet man mit der Begierde auf duffere vergangliche
Dinge/ deven Befifs ihrer Narur nach uns niche
anders alg finfterer und hungeriger maden Fam,
Qon diefern Verderben evfabren diejenige Stane
Des twelche in der IBelt hauptfachlich und vor allen
andern Dienen follen die geitliche und etvige Sliicks
feligEeit Dever OMenfchen ju beforderns anfichem
mehreves / tenn ie fich der Subordination untee
SOt entsiehen und von deffen unmittelbaven Hes
wircEung ihre ABurdigkeit nicht empfangen, Thun
die Groffen Diefer Aelt nicht was vor € Ot recht
und lobenssoirdigiff; miffen fie fich nach Tituln
und fob von Nenfchen umfeheit/ welche threr bos
fen Shaten halben eben fo wenig Ehr-und lobengs
tiiedig find al8 fie felbften.  Berleugnen die Pres
diger in ABort und Aercfen den wahren SOtt;
fo miiffen fie fich nach Chre und Lohn von denen
Gottern dey Seden beftveben/ roelche meiftens
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YVorrede.

theils weder GOIT nodh fich und andere fennen/ fo
man unter andern anch daraus abnehmen Fan / wenn fie/
ob fie fchon elendeNenfthen find/derenHerelichEeit offt nue
mebe alg allju fchnell in den Koth fallt/ von ihren Hofs
Predigern / die inggemein um jeitlichen Gerinns willen
groffe Judhsfehrmwdanter abjugeben wiffens an gar vielen
Orten auf denen Canfeln weit groffere Ebre annehmen
alg GOt felbft gegeben wird/ und das noch dagu eben bey
ber Gelegenheit/ da man jufammen fomme um fich vor
GOt im Gebet gu demiithigen.  Erfiiflecen die Obrigs
Eeitliche Perfonen die ihnen von GOtt gegebene Inftru-
&ion, welche dabin gehet/ daf durdh fiein der Krafit SO
tes das Gure entdecket und befSrdert/ dag Bife aber veps
Hindert und gefivaffet werde: Kame der geifiliche Stand
feiner Pfliche alfo nach/ daf ex von SOt felb(t lexnetes

feiner Natur theilhofftig und durd) deffelben Geiff gefchicke

fotirde/ andere i GOt ju giehen und von dex Bofheitund
derfiigen logsumachen;fo torirde auf bepdenSeiten/an ffate
der Syranney und Herefchfucht im Eeiftlichen und Leiblis
cheny Liebe und MBabhrheie blihen/ und Hon dar aug in der
fdySnften $Harmonie auf alle niedere Stdande der menfchs
lichen Gefellfchafft fich evgiefien / relche adetliche Gaben
ihe twabhres Lob/ ihre Macht und BVorgug/ in vollfommuee

Klarheit/ Friede und Freude desd Geifted/ fchon mit fich

fihren/und nicht usthig Haben folche von auffen exfilich
durch vergdngliche TRenfchen und andere untaugliche
ORiteel qu erlangen. GOte/ dem allein alle Ehre gebiihys
vet/ ehre alfo unfere Frivflen und Geifilichen mit und
durch fich felbft/ fo roerden fie nicht mebr Luft haben cites
fe €hre sunchmenund jugeben/ und foldyer geftalt toird
dag Imperium und Sacerdotium gag bald ein andered unp

befjeres Unfehen gewinnen !
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Der
Ungeift - Geiftliche

Fudsidwans/

Dafs die bifihero / in der Kirchen-
BVorbitt vor die Obrigeit , aebraudyte
Hoffart und Fuchsfchrvdnerey mit den Tituln/ein
groffer SNibrauc / ja ein Greuelvor SOt/
und berohalben abjufchaffen fey.

Nter andern Sitnden, um welz
cher willen GOTL der HECrr
Feutfehland eineSeithero fo hart
b heimgefucht, ift Hoffart, Stolls
und Pracht , damit nicht allein Die gemeis
ne Seuth behafftet, fondern bevorab an den
$Hofen und den Obrigfeiten gemein gewefen,
alg davauff man den armen Unterthanen
Silyweifs tnd Blut , fo man jur Landes-Rets
tung hatte fpabren follen , unnislich) verwens
pet und verfchwendet , nicht die gevingfre,
pacum GOtt der HErr, der die Hoffartigen
Demiithiget, micht allein den gemeinen Wann,
% 3 {one
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fondern aud) unfere Gewaltigen gewaltig ges
auchtiget , 1nd das depofuit mit ihnen gefpies
Tet , und nun forthin mit dem andern Theil,
Der bishero 1tber den einen Theil die Ruthe
gewefent, audyau foiclen anfdanget , dann fie
haben e nicht beffer , fondern umfo viel defto
arger gemacht , al8 der geiftliche Stols , viel
eint grofjere {chandlicher Sumd , SOttes
Beradyt- undWergeffenheitift, als Der menfdy:
liche Stols, Dann fidy vor den Menfdyen
grofi dumcEenund austhun , ift ein Menfehliz
cher Febler , eine Menfchliche Seudy , aber
oor GOt ftolk feyn , ift gar ein Teufflifdyer
Abfall. Das haben unfere Gotts - Sunckern
anders gethan al8 geiftliche undweltliche Fiis
fren jugleich feyn ? GOt und der elt ju-
gleich dienen ? Siefeyn docy mit Feinen Poz
tentatifchen Litulen , mit Feinem Land und Lot
then , mit Feiner Ghy und Pradtigheit , mit
feinem Uberfluf, Neichthum und Qolluft
au erfattigen gewefen , fondern haben nod
Kriegund Blutpergiefiung in der Shriftenhert
davu geffifftet und erbhalten, So ift indges
wein ielicbe Teutfdhe Cinfalt DerBVordern fo

gar verlofthen , jader Hodymuth ift fo jabling

gewadyfen , gleid) af8 ob e fidy felber exftiins

© genwolte , dDag fich Feiner meby mit feinem hevs

gebradhten Litul , mit feiner Eradyt, mit feiz
tiem Stand begnugen , fondern immer immer
grofe
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guoffer feyn wollen.Jyacs ift Diefe&Seud:
unter den Goangelifehen @ciftflid)m é?:t?i)j
gefchlichen, Dap ﬁc mit Ketten, mit ihrem Adel
prangen , und mit hohen Situlen verehretfeyn
swolien , dafiedoch an den Sprudy: Teiche
piel Gewaltigen , nicht viel $£0les , 2c,
b an Das: Vos autem non fic, &c. ges
dacht haben folten.

Dannenhero von ihren eire fienchmer
SHevr fagtes FWann wir Feinent Pabit su Rom
Batten, wiv mitfen cinen Goangelifchen WPabft
in Seutfchland haber. )

Snfondetheit Fan man wol mitSugen flos
gets, Dafs die Seutfchenvor allen anderss Nas
tionen , alle Maof i Situlen uber{chreiten;,
wic 6 nidyt allein die tdgliche Crfabrung bes
seuget , fondern audy mserfchicdliche Ehrs
Jiebende gelehete DMamser , 10 fpecie Ruland.
de Commiff. part. 1. 1ib. 5. . 1. ad lit. K,
Ziegl. in § Landfaffii concluf. 1. num.
201, & feq. und andere mehr . deven etliche
bey Chriftoph. Befoldo in Thef. praé.
L. T. n. 11, jufoiimen geegen . und dafelbit
niglich und denctivindig gelefers serden Fons
nen , piclfltige Klage daviber geftibret , ges
fchrichen und gefchryen haben. 3 iff aud
it dicfert nugis curialium, i oS eirt alter
Kivdyentehrer , Dev ein gang Buch. darvon
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gefchricbent, fiennet, aud) fo tweit gerathen,
Dag man mit den Lituln nidyt mehy auf Crz
Denunter den Nienfchen bleibt , fondern fiein
va8 Beth - Hauf, ja in dag Gebit , und
alfo gar vor GOttes Thron felber bringet.
Seh wil bier nicht darvon fagen , daf man
GOtt duset , die Menfchen ihret , wie die
grobe Schwaben ihre Eltern duken, und
frembden Seuten , Shr, fagen , dann das
tft bey ihren det Braudy , und bey ung ing:
gemein unferer Sprady, Cigenjehafft 1nd
Gewobnheit , oder vielmehr ihr Dangel und
defect. Sy will nur davon nregung thun,
wann man GOt anfpricht , daf man ihn fo
fblecht obenbin titulivet , wanng aber an die
DMenfchen Fommt , da weis man nicht genug
su liebFofen , suSuchsfchwdnsen , 3u vevab
gotten , ja man fan nicht IWort , Titul umd
Grillen genug erfinden und erfinnen , ihre

Hoheitund ihren Ehrgeis aussufpredyen 0
- gar, Daf audy Herr Hanf ju Nufdorff fich

ein Gewiffens madst , wann er feiner Ges
mein ( feyn etwan vier oder fiinff Craiger
Bauren ) in der BVorbitt nicht ihren gebutlys
renden Fitul gibt, und fic eine Chrfame Ges
mein_ nennet.  Dody er captirt benevo-
lentiam. @sfreuet ihmin ie Kuchen. Uns
ter Menfcyen gienge 8 wohl hin , aber por
GOt ficd) etwas ticuliven, ift ein rechter
Schand-

> 8 w8 SR N

-—
Nt 2

€S AN\ DY S8 S by A 2 e e




%S (o) St 9
Gdyandfall und verfluchter Grewel. Wie
mepnet man, 0af GOt dem Hrrn foldpe
wobltitulivte Sebdat gefallen. ™ Man fan
wol fagen: Der im Himmel wobhnet, ladyet
ihr, undder HErr fpottetihr.  Undnidyt uns
billig. Dann alfo bdten, ift auch nidyts ans
ders , alg mit SOt fpotten.  Sie ermweifent
nicdhts anderd , indem {re diefen Menfchen,
Sand , und von NMenfhlichen Ehrgeits ers
fundene Hafereyen ing Gebdt einflicken , daf
fiie wenig an den gedencten , ihn auch vielleidht
wenig Fennen, den fie anbdten. Mein Se:
wiffen hat mich getricben, folche Ding su
anden , weil idy aber fein Geiftlicher , fein
Guperintendent , fein Kivchen+ Ratly , fein
Gantler bin , habidy langftill gebalten , doch
endlich mich die Ehiftliche Srepbeit undFrey:
vedenlyeit , auch der Sacen Nothwenbdigkeit,
hiersu vermogen , und billig iberrwinden
lafjen.
f cBannidh nun , der ich swar ein fdlech:
ter ®efell , doch ein Herven 2 Diener bin,
an meinem Ftwften fhricbes Cw. Firftliche
Gnaden, Herrn Stadthalters Snaden , ha-
Bertmit it Dero DNamen befohlen , 2c. wivde
man midy nicht auslachen, und fagen , es
save uncanselenifch , und bel fiylifivet.
Dann 0b fhon der Stadthalter mein Herr,
fo fey evdody ded Fivften Diener, und alfo,

As wann




wann man feiner in Sdhreiben an Fiws
ften gedencle, foy foyn Litul, al8 eines pri-
vati, in alltveg ausiulaffen , majus enim
lumen obfcurare minus.  lfo, want ich
aut einem Fueften fagte: G, Fieftl. Gnas
ven Herr Amytmann hat dag und das befolys
len , 2c. Das warde dev gevingfte Cangelift an
mir tadelen.  Bwar pwifdyen Hevren und
Oienernt ift nody eine Comparation 3u fins
den.  Conveniunt in uno tertio. Sie
feyn Deyde Menfehen.  Aber man mag fich
wol nicdht einbilden, daf einige Compara-
tion swifchen GOt und dem Menfcyen , ja
Daf Der Menfchy etwas gegen SOt fey , der
ihn aus nichts erfchaffen , und alle Tag, ja
Augenblick wieder su nichts macht , was feyn
wir Dant, was wollen wit ? was iff einer?

was iff feiner? was ift nichtd oder etwas?

" wad fepn wir mebr ald ein Traum von eiz
nem Schatten ? wie dann , Daf o viel holey
Leute und Theologi nidyt bedenden , Dafi o3
ein ungefchickter Soleecifmus feyy , gegen
GOt dem hochften HErrn, der hochiten
NMajeftat , ja dem Schopffer aller Ding und
Menfchen , nody einer  andern Majefbdt
( heiffet Das nicht : nos poma natamus ?)
Shrer Kapferl. Majeftat , Jhrer Koniglis
hen DMageftat, Shrer Frwvfilichen Durch:
laudht , Shrer @vdpvoblgcbvbvncn@%ma:
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Det,, unfers gnadigen Graffern und Heven,
unferer Adelichen Obrigfeit , Cdie fich mandy:
mah! siemfich unadelich halt ) des Hodywohle
¢delgebobhrnen (mag mandymabl wol cines
Gtallbuben ober Mitllers- Sobn fepn ) ded
SRohledlen, Geftrengen und Beften , iz
fes allevfeits grofiaunftigen gebietenden Funs
ctern gedencien? €na , licber Here OGO,
gedencte dod) unfers allerfeitd groggunfligen
Sunckern.  Ach wer feynd wir, wir M-
denfac? Als einmabl den altens Landz
graff Vhilipfen von Aeffen , imJyeime
Teiteny von der Tfagt , ein unverfehen
Donnerweter fiberfallen , und ein
Donnerkeil unfern von ihm in einen
sgichbaum gefchlagen , davonr fein
Pfecd alfo erfebrocken , Dafi es unter
ihm oarnicder gefallen , Tanen feine
$eute cplends geloffen, buben ibn auff,
und fragten: YOie iff ¢s, gnadiger
S|t und AHerr, empfinden fich Se.
Shirftliche Gnaden befchadiget ? ant:
ortet det fromnie Held: as Aerr?
was Stirftliche Gnadenn? seigte mit dev
Hand gen Al Diefer iff Oer
Ay, diefer ift dic ®Gnad felber. T4ch
Bin cin armer srden s YOuLnL. :
RKonig Chriffian der Dritte voix
Dénnemard , als i auff feinem
Siech:
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Siech . Bette , von den Gberz Aoff-
Subsfbwangern nod die Titul:
Grofmachtie, Uniiberroindlid) , e
geben woerden wolten , hatre er feinen
Sobn, und fprach: Yiemdadtig, wie
unitberwindlich wir fepn erweifen diefe
geringeSchwachheiten undGhnmady:
ten , Dieuns ihres Gefallens darnieder
werffen.

Bayfer Serdinandus der Lrffe, als
ihm fein Hoffz Pfaff in feiner legten
Brandheit aud) alfo aufgesogen Eam,
mit “(hrer Bayferlichen Niajeffdt , ve:
Octe demfelben alfo ein: £r bdtte es
jesso mit GOLE 3u thun , olte derohalz
ben diefe Titul quslafien , und alfo fpre:
chent: Ferdinande, lieber Bruder, nun
Eampffe wie ¢in rechtfihafencr Bnecht
TeEfu Chriffi.  Diefe Hevren haben die
Sad) befjer verftanden , al8 diejenigen ( die
aber beffer thaten , fie befiunmerten fich um

e Chr SOttes) weldye da meynen , man

Eonnedie Obrigfeit nidyt fonftehren , man ges
be ifr Dann audh ein mdachtigen Suchsfhwang
und groffen Litulinder Kivchen , und Chrife:
lichen Worbitt, da man mit SOt redet,
bey dem Fein Anfehen der Perfonenift. Cin
anderd ift mit SOttveden, ein anders , mit
Denfhen.  Wie Fan ein Unterthan , pder

eint
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ein Prediger , vor GSOtt feine Obrigeit

hober ehren , al8 wann er fie treulich lieht,
und wie GOtt befohlen, herslid) alfo vor fie
bittet: Ulmachtiger SOtt, frifte unsd un:
feve licbe Obrigeit , unfern licben Lands;
Qatter , unfern getreven Lands 2 Firften
(welche Titul mandher Heer gern mit Seld
sablen folte) ftehet es nicht beffer , dag man
alfo bitte: Du allechochfte Majeftdt im
$Himmel , bebute alle Chriftliche Obrigkeiten
Diefer Grden, fegne unfern erdblten Kayfer,
unfern vovgefesten Konig und Landes # Silrz
ften, feine Kinder und Frau, oder Eheges
mahl , wannie diefes Tort alleinden Furfts
lidyen Perfonenvor eigen gehdrte , und teuts
fiher al8 fenes fepnn folte C aber die Kodnigin
von Sdyweden ift gleichwol die, die fieift,
ob fie fchon ihr Hery und Konig nue feine
Srau nennet, 3¢, ) AlB wann man folgender
geftalt ampuliret , und fic) SKrottenmweif
auffjchwellet , und heefiir thut : Licber SO,
bewabhre Shre Allerdurdhldudhtigite Kanferl.
oder Koniglidye Majeftat , das Hochldblidye
Hohfinftl. Haup N, N. (was ift 10blich
an ung vor SOt ?) unfern gnadigften Fiivs
ften und Herrn Cwann e {don offt ein uns
barmbergiger Tyrann ift , dann wer ift gnds
vig , al8 allein ©®O1t? ) Shrer Fiwfilichen
®naden hochgeliebtes Ehegemabl, Fiwftl.
Kinder,
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Kinbder , Jueflicde funge Hevven, Sraten
und Sraulein , Fiwftl, Sefchwiftere , fambt
allen ifren Gewaltigen , 2c. die doch offt {0
wenig Sewalts haben , dag fie fic) emes vers
vathevifdyen Spanifdyen Kettleins , davan fie
gebunbden und gefangen liegen , nicht crmely
ven fonnen, Sn Summa , ¢f ift genug gez
navrt , man demitthige fich unter die gewaltiz
ge Hand GOtted , damit ev nicht auffs neue
in femem Jovn mit uns vede , und lafit ung
nicht mehe foldhen ftincenden , nicht Chrifts
Tichen , fonvern barbavifchen Ehrgeis und
Sudys{chwant auff die Cangel tragen. Dann
ed beyeugent ed dicalten: Hifforien , daf gemeis
niglich nue die Barbari, und ihres gloidhen,
folchen Hochmuth im Braudy gehabt , swels
chen aber polite Wolcker pevadytet. Apud
Romanos , faget Tacitus in Gravehnung devs
gleichen prachtivens ¢ Vis imperii valet,
inania transmittuntur.  &o gibts die heus
tige Erfalrung, dof , f¢ barbavifcher und
wilder die Volcer feyn, e grofjeren Ehrs
geis fie in devgleichen Sadhen fuchen.  AlS
sum Gpempel , man Defele ded Grof- Tiws
cEenn tumd feines gleichen ungeheure , 1o otz
teslafterliche Titul , was ift vov unfern Az
gen navvifcher , fa in dev Favheit felber abs
fcheulicher 2 fo evseblens die Hifforvien ferner,
vaf Diefe Situlfichtige nenerhiche Wort - Ges
: pring
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prdng nivgends mehr 1iberhand und junchy.
men , al8 wo Landund Leut , Ehr und Red:
lichfeit , Srew und Slauben , abnehmen,
und in Summa , 1wo edmit cinnem Regiment,
mit ¢iner Republic, jum Cndfall und 1ne
tergang lauffet , geftalt allezeit Stol und
SHodymuth vor dem Fall hergehets dannwo
da8 IWerct mangelt , behilfft man fid) ges
meiniglich mit SWorten.  Ein Crempel has
Ben soir an den lessten Griechifchen Kayfern,
Furss vor deg Orientalifchen Conftantinopos
litanifchen Neichs Untergang und Berfiohs
vung , datn da fic am alleliederlichiten ftuns
ten, brauchen fie dic allerprachtigiten iz
tuln ¢+ Manuel, weldher 3 eiten Kapfers
Sriederichs Barbaroflze gelebet, fchriche fich:
Manuel in Chrifto D go fidelis Impera-
tor, Porphyrogenitus, divinitus coro-
natus , Regnator potens, Excelfus, &
femper Auguftus, & Moderator Roma-
norum Magpnificus. Item : Manuel in
Curisto fidelis Rex, purpurigena,
Romanorum Imperator, pietate pree-
frantiffimus femper venerandus, Augu-
ftus, Ifauricus, Cilicicus , Armeniacus,
Dalmaticus , Vngricus , Boheuticus
Crabaticus , Lazicus, Ibericus, Bulgari-
cus, ‘Servicus, Zecchicus, Chazaricus,
Gothicus, qui gubernatura Deo, heres
‘ €oro-
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coronae Magni Conftantini , & animo
colens omnia jura’ipfius, &c. o 8
mit Ded Teutfchen Reichg Suftand heut u
ag leiber hingerathen feye , fiehet federman
vor Augen , noch willman fichy mit Lituln
nod) verfleiben , 2.

WBor Alters , wie Befoldus an ange3os
getem Orvt colligirer; da Teutfchland voll
Sapfferteit , Tugend und Heldenthaten war,
alg durdy weldye Whittel einig und allein unz
fere Woreltern Dag Reich auff {ich und ihre
Nachfommen gebradyt, fhriebe man den
Goelleuten , Gefchlechtern und Frenen, fa
wol gar den Fiwften und Hersogen , den
Gdlen , Crbaven , Achtbaven , Veften 2.
Seto tare der geringfte Stieffel{chmierer
nicht damit jufrieden , 2c.

Noch vor wenig Sabren feyn die ubys
dltefte Reichs + Graffen mit dem  Ligul
ABoblgeboren vergniigt gewefen , jesunder
wollen die Nagelneu gebactenne Sraffen und
Srephecren , Cuwelcher IBuwden jeko audy
Suden und Sudensdgenoffen , Schloffer und
Buchfenmeifter , ja Schneiderds und Scyu-
fters - Sobhne , verftehe aber ohne die GSraffs
und \berrfd)aﬁten , bie mbgen fic felber bes
fommen , gelangen £onnen) damit nicht qu
feieben feyn, fondern Hochaeboren l)ciﬂ'm.
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- en, Damit fie die feyen ,Qgicman fie Deiffet,

388 (o) Stk 1y
Miodhte einer aqud) fagen, wie Hertog Hang
Der altere , Pfalsgraff auff dem ngm:%%ﬁ'&:
S5y will Tieber ein Hevrleinn fepn diber ein
Landlein, ald ein goffer Heve uber nidhts,
Sy meines theils bleibe davbey , und halte eg
mit fenem einfaltigen Prieffer , der einem
auffachlafenen Bifhoff von_ Colln in einer
Supplication die Uberfdyrifft alfo mmchtes
Dem Lrbaren und Srommien , 2c. 1ind
als et dariiber gefcholten ward, daf
er ibm den vechten Titul nicht geben,
fich alfo verantroortete : b mocht
alle groffe YWorter der YOelt 3ufams
men vafpelen , und gar allmécbtia i
eure Titul fetten, fo dringet doch) Srombs

und seebarkeit durch die YOolcken.

SQum Befchluf protettire idy hiemit,
Daf id) Feineswegs einigem Nienfchen , viel
weniger dev Obrigkeit ihre Weltliche Tityl
difputire, o lang man Daf halt, Ubere

maf , Qeuerung , Mifbrauch, und andeve

Ungebithr , fonderlich aber in der Kivchens

-verhiitet, und aus dem Betthauf nidyt eine
Grube der Hoffarth madyet. Sonfren bitte

iy, e8 wolle fich fede Chriftliche Obrigheit
fo wol ihre Titul und Ehrens Namen evins

unp
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und jugleich GSOtt und den Peenfehen 1wole
gefallens midgen , wie fic dann einvedht frome
mer gelehrter PMann , vor etlichen Jahren
in feiner Oration de amneftia dag ift, soft
der Bergeffung Der angethanen und evlittes
nen Gewalt und Unvechtd (olte GOLH,
man Ditte ihm  gefolget ) enffevig anges
Tuffen.

Vos illi, fagter, quorum ditione nu-
tuque maria, terrz, pax, bella reguntur,
vos inquam Sereniffimi appellari gaude-
tis. Ergo cogitate, utrum mundiftatus
gratior oculis pulcriorque fit fereno &
puro die, - an cum fragoribus  crebris
omnid quatiuntur, & ignes hinc atque
illinc micant.  Atqui non alia facies eft

uieti moderatique Imperii, quam fereni
coeli & nitentis, agitatum civili mota
regnum , turbidum tenebrisque obfcu-
rum eft , inter trementes, & ad repen-
tinum fonitum expavefcentes motus’,
‘nec eo quidem, qui omnia turbat, incon-
cuffo. Salutari vultis Invi€tiflimi. Er-
go tu, quisquisises, Vinceanimos iram-
que tuam qui catera vincis. Amatis no-
minari Potentiffimi, qui titulus ita’de-

mum glorie decorique futurus eft, fi
ve-
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veftra potentia falutaris humano generi
fuerit, fiomnes, vostam pro fe, quam fu-
prafe, efle fcient.  Nam valere ad no-
cendum ut peftiferum , ita gloriofum
non eft, imo cum belluis commune,
Augutftiffimi dicimini. . * Ergoad augen-
dum [mperium animum advertite. Non
augetis, minuitis quin potius & evertitis,
fi per vos promoveantur ifte civilium
motuum flammae, barbararum gentium
irruptiones, gladiatorize populorum in-
ter fe commifliones; clades, exilia, rui«
nz. Clementiflimi vocamini.  Ergo
tumentem Germaniam non imperio ma-
gis quam ratione compefcite: ergoleni
itote vid, ut quod male implicitum eft,
folvatis potius, quam abrumpatis : vi-
tiofas partes fanetis potius quam exfece-
tis: ergo)communium miferiarum ali-
quo fenfu tangimini, nec audite Cares
iftos, quorum meflis eft ¢ malis publi2
cis: audite quinimo nos, qui vos voca-
mus ad mitia confilia: quipacem , pacem
ingeminamus, ac dulce illud nomen,
quod non nifi belluz afpernantur. Glo-
riofiffimi nominamini. At qua major
gloria, majufve decus, quam fi incolu-
mitatem Imperii ﬁneﬁ:ggume quafieritis?
: | D 2 Feli-
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Felices: quomodo qui dnuonalieelor, & fi
non apertis, faltem tacitis obnoxii eftis
execrationibus Achivorum, qui mifere

plettuntur, dum Atride vos ad furorem

ufque deliratis. Triumphatores. Ergone
bella geri placeat, nullos habitura trium-
phos , aut certe , fi habitura, ‘magni
emendos, quia fanguinecivili, quiacum
vulnere, ac pene funere Patrie univer=
fze? Dicimini Patres Patrize.  Ergo mes
mentote non Honorio tantum, fed ve-
firum fingulis heec dicta:

Tus civem. patremque geras, th
confule cunctisy . .- -
WNon tibi, nec tna te moveant, fed
prblica damna. :

Sunt &inter vos qui Chriftianiffimorum,
qui Catholicorum titulo fefe jactant,

uid ergo, an nondum fatis effufum
eft Chriftiani fanguinis? an nondum{ce-
leris & latrociniorum publicorum poea
nitet? fi tantopere bella cordi funt, cur
non ferrum convertitis in hoftem coms=
munem Chriftiani neminis ?  illic exers
- eendae
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cendeae virtutis feges crefcit:  illic ad tri-
umphum facra via ducit: illic honoris
campus patet.  Ne longum faciam , Dii
eftis, At nulla dote, nullo genere virtu-
tis mortalitas propius ad Naturze Divi-
nz fimilitudinem accedit, quam falutem
hominibus dando, quam erroribusignof-
cendo, quaminjurias oblivifcendo. Im-
peratores eftis.  Atqui ut ‘gubernatori
curfus fecundus, medico falus, Duci vi-
&oria ¢ fic imperantibus beata civium vi-
ta propofitacft, efle certe debet, ut opi-
bus firma, copiis locuples, gloria am-
pla, virtute honefta fit: quae.omnia mi-
nime confequemini, nifi fancita oblivio-
nis lege funefta heec arma poni jubea-
tis, que in exitium Imperii magis ac
magis invalefcunt. Reges eftis. At

Omne ﬁtb yegno graviore ve-
num eff

@dquid & vobis minor expa-
vefcit, -

Major boc vobis Dominus -
natur.

B3  Denique
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Denique Principes eftis. Atqui nullum
ornamentum Principis faftigio dignius

pulcriusque: eft, quam illa corona, OB -

CIVES SERVATOS. Quo divino
divini Senecze monito velut gemma
quadam - hanc differtatiunculam  obfi-
gno. Dad ift : Jbhr Groffe in der Ielt,
Die ihr nady eurem Willen und Sefallen Dad
Dieer und die Srde bebherrfdyet , Kriege fiths
et und Friede machet , Shr , fage idh , wole
let - Allerdurdhlauchtigfte genennet feym.
o bedenctet demnach wohl , ju weldher
Reit die FWelt {dydner und denen Augen ane
genehymer fey , entweber wenn der Sonnetts
Glang einen beiteren und hellen Sag mas
dyet , oder wenn bey einem Ungewitter duvdy
offtere Donnerfchlage alles evfdiittert wid,
und der Bliks hre und da aus denen dunckelen
SBolden fabhret. DNun wird durdy den flas
ren und hellen Himmel nidyes cigentlicher abs
gebildet al$ eint vubiges und friedfames Res
giment , durc dag Donnerwetter aber cin
Reic) dagmit fich felbft uneind und in Krieg
vermicelt ift, in weldhem allein die Finfters
nif , Unordnung , Angft und Sdhrecten
Dad Regiment fithren , und ihre Madyt foe

wobl iiber Niedrige ald fiber Hobe , die als |

led in Unrube feen, effvedion,  She Iaﬂ'é;
& 5 U
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eudy Uniiberwindlichffe nennen. O fo
breitet Denn audy cuven Sieg ubereud felbs

| ften aus , und werdet Ubermvinder eured

- Soens und Grimmes.  Fhr wollet Grof:
- mécbtiaffe beiffen 5 und diefer. Titul wird
- eudy alsdann exff recht herelich und anfehnlich
machent , wenn b eure Macht devgeftalt
aum SBoblfeyn deg menfdhlichen Sefchlechts
amvenden werdet , daf jederman an euven
Shaten erfenmen muf , th feyet eben forsohl
ded Volds Vatter und Befchuiser ald Bee
Berrfcher, Denn wer feine Nlad)t andernju
Schaden anwenden will , ift al3 die Deffuns
ter Deer Ntenfchen anzufehen und verdienet
Damit o gar Feien Rubhm , daf manibhn viels
melemit allem Recht unter Dieswilde Beftien
sehlen mag. Diannennet euch alizeit ¥1vels
ver OesReichs. ©o laffet denn all euerDidy.
ten und Srachten auff die Ausbreitung des
Reichs gerichtet feyn ! Fhe thut nidhtd wes
niger alg Dicfed , {0 ihr fortfahret cinander ju
Defriegen und einem Vol gegendad andere
al3 Selbftmordern juihrem cigenen Untevs
aang Dag Sdywerd in die Hande ju geben,
ja daburdy gar frembden ationen den Aps
petit 3u evweckers Daf fic dem gantsen Reich il |
den Garaus 3u machen fuchen.  Shr wers i |
vet Alcegnddiafte genenmet.  So fehet |
D 4 venn
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vennwobl ju, dagihr Dag in Grimm gerathes
ne Teutfchland nicht foroh! mit Sewalt als
mit DWeigheit und Vernunfft beherefdyets
Daf ihr den gelinden LWeg evweblet , und
bag Berworreste viehnelr mady und nach mit
Berftand aus einander lefef undin Ordnung
Dbringet , al8 daf ihr e8 in Sorn und Unges
dult vollig verderbet: Daf ihr ald gute
Aersite die verlete Glicder vielmehr mit
Bleiff suredht bringet und erhaltet , ald daf
ihr fie ohne DNoth durdy den Schnitt hinweg
s nehmen und dadurch den Leib ju verfiiim:
meln tradten foltet: Laffet eudy dod) die allz
gemeine Noth nur einiger maffen ju Hevsen
gehen , und gebet denenjenigen fein Gehor,
welche von Dem Untergang Des gemeinent
ABefend ihrenlnterhalt haben , wie vor Als
terd die Carvier, ein friegerifches Vol aus
Afien , fo da fberall in Griechenland ju
Handeln viethen , um nur davon ihren
Sold 3u genieffen , und fich im geringften
nidht darum befummerten ob die SBoblfahre
Ded ganten Lanbded dabey beftehen fonne,
WBarum hovet ihy nicht vielmehr mich und
meines gleichen , die wir euch die Geline
digleit anvathen , dte wiv nichts fo febhr al8
den lieben Frieden wimfehen, deffen Sife
figfeit nur allein denen wilden Thicren nicht

y ans
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anfiehet. Mantitulivet eud) : Glorroiirdig:
fFe. IBasift aber gloveeidher und rihmlidyer
alg wenn ihr dasd Aufnehmen des Reichs ohne
Blutoergieffen su_Dbefdrdern fuchet? Man
nennet eudh aud) Glirckfelige. Wiewollet iy
aber vor foldye pagiven, wenn eud euve Thors
Beit 3t euvem und euver Unterthanen Veys
Derben gleichfom vafend madhet? wie ift e
mdglich eud) vor glickfelig 31t achten , wenn
ibr ein Sluch des BVolds fend , weldhes une
ter euren Plagen feuffenmuf, und eudy , wo
- nicht offentlich, dody heimlich alles Unglive an

" Den Hals wimnfcher 2 Lber diefes heiffet . iy
| Triumpbhirer und Siegreich, Moget
il aber wobl Kriege fithven, bey weldyen
fein Siceg 3u hoffen iff , oder docy , wenm
ia allenfall8 einer 3u erlangen wdve , ein {ols
cher , der Da allzu theuer ju ftehen Fame,
wenn nehmlicy dabey Guth und Blut des
rer Unterthanen , fa gar die Wobhlfabrt
ded gangen BVatterlandes mifte auffgervens
et werden..  Ferner nennet  man eudy
Vitter des Vatterlandes. So geden:
cket doch davan , Daf nicht allein dem Kays
fer Honorio, fonbern eudy allen folgenbdes
gefagt fey : Subre dich geqen deine 1in:
tevthanen auf dls ein Yithlirger und
als ¢in Vatter , fomme ihnen gllen
D5 fhit
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mit deinenm Rath su Hilffe, und laf
it ibre UToth mehr als deine cigene
Angelegenbeiten 3u Hergen . gebes.
@3 {ind audy einige unter eucy, welche fich
mit Denen ituln, AUerchrifElichft und
Eatholifch breit 3u madyen wiffen. IWas
fommt aber Beraus ? hat man denn nody
nicht genug Chriften -~ Blut vevgoffen ? ift
san noch nicht dever allenthalbenimSdywan:
ge gehenden Gottlofigheiten wie nicht weniz
ger des Raubens und - Plimderns mide?
Babt ibr fa {o gav groffe Luft an dem Kries
g, warum gehet ihr nicht mit_einander quf
dert Eebfeind des Chriftlichen Nahmens (*)
Y082 bier foltet ihr cuve Tapfferfeit fehen
Yoffens ¢ Sier Fonnet it duvd) emen I)ei[igeg
un

%) Der wahre Erbfeind ded Chriftlichen Nahmens
ift ber alte Abam mit allen feinen teufelifchen Lils
ftenund Begierden nach dem Sredifdyen.  Befivits
gen und tédteten nun tir- Chriften denfelben in
@Ghrifii Keafft und lieffen durch den Hepland eis
nen neuen Fenfchen in uns fdhaffen nac) GOtted
Bilde : So mritden wir gewiflich allen BSlckern
der Crden gur Bernunderung und Nachfolge dies
nen/ und uns ga keicht in dem Stand fehen / too
wir ja foltenvon denen Feinden ded GSuten ubers

fallen toerden/ dererfelben Boheit eint Jiel fu fes

gen/ voeil ofne Srociffel GOt file ung fiveiten und
unfece gerechte Sache ausfiihren wiirdes dem wip
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und SOtt woblgefalligen Sieg ju einem
berelidhen Sriumph gelangen: Hiev ift ein
weited Feld offen vor den der jur wahrer
Ghre Fommen will. ey will mit wenigem
viel fagen , by feyd G3otter. G ift aber
feine Gabe , feine Tugend, dadurch der
sPrenfch Der gdttlichen Natur ndbher Foms
met , alg Diefe, wenn er dem eben:Nens
fihen $yeil und Woblfabrt angedeyen 1afs
fet , wenn er ie begangene Fehler berfies
fet, und dag erlittene Linvedht mit Grofs
muth vergefien fan.  Sbr feyd Regenten,
®leidywie nun cin Steusrmann eine g}péa

iche

dann nuy in flille Gelaffenbeit wilrden 3u folgen
paben.  Da wir aber Chrifii Nahmen filhren und
dabey nichts deffo toeniger eben Ddiejenige findy
die Chrifium von fich floffen und bor der gangen
SWelt flinckend machen / wadift e8 TWunder/ wenr
toiv al8 BVerdchter Gotres und unbeilbare Patien.
ten von GOt unfever eigenen Marrheit uberlaffen
werden miiffen/ uns unter einander aufjufrefjens
ja/ roenn ex ung fremde BVlcker viber den Half
fchicket / wie 3. €. die Tirclen / weldhe in feinen
Nugen toeit beffer find al8 wies die uns auf feinen
Defehl firaffen und ung unferee Schuldigeit ges
gen GOte 7 der in unfeem Befien feine Ehre fuchet/
erinnern miffen.  Qiernach lieffe fich von denen
vielen vormahls gegen die Tuircken fruchtios ae
filhreen Kreiegen ein gerechtes eeheil fallen; das
Hingegen ein verfehrter Sinn die Seridhte Gogees
nicht verfiehes und alied verfehre anfiehes.

—————
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liche Schiffarth , ein Avgt die Sefundlyeit
feiner Kranden , und ein Feldherr , den
Sieg fiber feine Feinde ju erlangen fich vor
fesen s Alfo ift , oder {oll wenigftens aller
SHandlungen dever Regenten einiger Endz
ywe die Gluckfeligheit dever Unterthanern
feyn, welche Davinnen beftehet , Daf fiemos
gen Reichthum , Macht, Hevelichfeit und
Chre befiern , und ihrer Lugend Halben
tiberall in Anfehen frehens weldyes alled gants

und gar nicht 3u evhaltenift , wann ihy nicht

mit Senft davan feyd , daB Diejenige morz
devifche %cégfen niedergeleget werden , tels
che Dem Reiche fe mebr und nrehrden Lnters
gang droben.  Jhr feyd Bonige. Aber
fehet wobl ju Daf bt euve Madyt recht
brauchet , und den Der gevinger ald v ift
nicht unterdricket 5 denn er  fchreyet 3u ez
nem grofieven Hevrn , gegent dem e ald
nichts 3u achten {eyd , weldyer Dasd angethas
e Unvecht nicht wird ungerochen laffen.
Cndlich nennet man eud -auchy nody Sz
ften.  IBas ift aber wobl der Furitlichen
$Hoheit convenabler , und was felet wohl
fchoner auf Dem Haupte eines  Jieften als
viefenige Crone , weldye man ehedeffen 3u
Rom denen auffsufesen pflegte , welde fidy
Dev IBohlfabhredes Volds auﬁ'geopﬁ'eri bat;

' . vl : 4t ¥4
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ten 2 Lind mit diefer gottlichen Vermahnung
pes von GOt erleuchteten Seneca {olf hies

| it Diefe meine 9§x1fpr«1d)e sum Befehlug,

| alg mis einem FOftlichen Kleinod befiegelt

J feym.
Ommni Mufarum licuit cultori-
bus €vo
| Parcere perfonis, dicere de
‘ VILHS.
| Oune, fi irafcare, agnita Viden-
| tur. Tacit, ‘

! FINIS.
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Der

Ungeifi - Geifiliche

Fudsfchwang/

Ober A 7 <L (M l‘

Politifcher /  unvorgreiflidyer
Difcurp/ aud in gotelicdher Schrifft
gegrimdetes Bedencen , uber die bifherin
der Kirchen GOttes vertibte Ungeiftliche s Seifiliche
Suchs(chrodngerey und Mgbraudy/ in dem Ddie Kive
hendiener in der Chrifilichen Borbittevor die Obrige
"~ Feit/ aus fonderlichem Ehrgeis und Hoffavty
groffer Ehren- Titul freventlich ges
. brauchen,

®arinnen grindlich ertviefen witd , daf fol-
che bifhero alfo gefuibree Borbitte m den Kivchen vor
die ObrigFeit / ein lautere Hoffart/ und Fuchsfchrwdngereys
auch vor GOt ein flinckender TNigbrauch und Sreuels
und befrvegen billig abjufchaffen feye.
Der Wahrheit sum beften, aus Chriftlidyer
Srepheit manniglichen su Nufy/ durch den Druck
mitgetheilet/
~Jm TJabr Chriffi 1632,
NRun aber gum andern mabl herausgegeben
Sm Sahe
MEDEG X XXY,

Farbkarte #13




	Der Ungeist-Geistliche Fuchsschwantz/ Oder Politischer/ unvergreifflicher Discurß/ auch in göttlicher Schrifft gegründetes Bedencken, über die bißher in der Kirchen GOttes verübte Ungeistliche/ Geistliche Fuchsschwäntzerey und Mißbrauch/ in dem die Kirchendiener in der Christlichen Vorbitte vor die Obrigkeit/ aus sonderlichem Ehrgeitz und Hoffart/ grosser Ehren-Titul freventlich gebrauchen. Darinnen gründlich erwiesen wird, daß solche bißhero also geführte Vorbitte in den Kirchen/ vor die Obrigkeit/ ein lautere Hoffart/ und Fuchsschwäntzerey/ auch vor GOtt ein stinckender Mißbrauch und Greuel/ und deßwegen billig anzuschaffen seye
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